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• Pflasterreinigung

• Gehwegreinigung

• Terrassenreinigung

•Wintergartenreinigung

• Fassadenreinigung

• Dachreinigung

• Holz streichen

• Fliesen abstemmen

• Tapete entfernen

• Haushalts- &

Firmenauflösungen

• Keller auf-/

ausräumen

• Entsorgung von

Bauschutt, Holz,

Grünschnitt usw.

• Renovierungsarbeiten

• Gartenarbeiten und -

Gestaltung aller Art

• Grün-, Hecken- und

Baumschnitt aller Art

• Abrissarbeiten

• Winterdienst
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Jetzt ist Zeit für Grünschnitt – 300 € AKTION !
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Unser Service für Sie: Gravuren • Reparaturen • Anfertigungen • Uhrenservice • Goldankauf

Goldschmuck Goldmünzen und -barren Zahngold

Silbermünzen und -barrenSilberschmuck Silberbesteck

Wir kaufen Ihr Altgold zu Höchstpreisen

Hausbesuche
nach

Vereinbarung

Frankfurter Str. 58 a · 63150 Heusenstamm · Tel. 06104 - 1788
heusenstammergoldschmiede@yahoo.com

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 10.00 - 18.00 Uhr, Mi. 10.00 - 15.00 Uhr, Sa. geschlossen.

OPEN CAMPUSOPEN CAMPUS
SPEEDDATINGSPEEDDATING

Studienplatzbörse! Gleich anmelden!
Mi.,Mi., 29.29. Okt. ’25Okt. ’25 · 16· 16--1818 UhrUhr

Anmeldung:www.ba-rm.de

Heusenstamm (NZH) Der 
Wechsel ist vollzogen, 
der Vertrag ist im Heu-
senstammer Rathaus un-
terzeichnet: Ab dem 1. 
Oktober  übernehmen 
die neuen Pächter offizi-
ell das traditionsreiche 
Hofgut Patershausen in 
Heusenstamm. Nach über 
drei Jahrzehnten übergibt 
die Familie Ommert den 
landwirtschaftlichen Be-
trieb an die neu gegrün-
dete Hofgut Patershausen 
GmbH & Co. KG, die künf-
tig den Bio-Betrieb fort-
führen und weiterentwi-
ckeln wird.
Die GmbH & Co. KG vereint 
renommierte Bio-Betriebe und 
eine engagierte Familie: die 
Hofgut Oberfeld Landwirt-

schaft AG aus Darmstadt, den 
Dottenfelderhof aus Bad Vilbel,
die Bruchköbeler Bio-Land-
wirtschaft Ackerlei sowie die 
Familie Bloem, Bootsman und 
Zapotoczny, die u.a einen Bio-
land-Gemüsebetrieb in Stein-
furth führen.
Bekannte Namen mit viel Erfah-
rung: Das Hofgut Oberfeld ist 
seit vielen Jahren enger Partner 
des Patershausener Hofguts, der 
Dottenfelder Hof gilt als Pionier 
des biologisch-dynamischen 
Landbaus. Ackerlei bringt regi-
onale Gemüsekompetenz mit, 
und die Familie Bloem steht für 
Bioland- Gemüseproduktion in 
höchster Qualität.
Seit 1989 prägten Klaus und 
Ingrid Ommert das Hofgut 
Patershausen. Mit Fleisch aus 
eigener Schlachtung, Wurst, Steaks und weiteren Produkten in Demeter-Qualität wurde der Hof zu einer festen Adresse für 

Kundinnen und Kunden aus 
der Region. Ende September 
läuft ihr Pachtvertrag aus – da-
mit endet eine Ära nach über 
35 Jahren.
Die neuen Pächter wollen das 
bestehende bio-ökologische 
Konzept nicht nur fortführen, 
sondern auch erweitern. Ge-
plant sind zusätzliche Angebo-
te, u.a. der Ausbau des belieb-
ten Biergartens, um das Hofgut 
als Ausflugsziel noch attrakti-
ver zu machen.
„Das Hofgut ist ein besonderes 
Kleinod unserer Stadt“, sagt 
Bürgermeister Steffen Ball. 
„Mit den neuen Pächtern si-
chern wir seine Zukunft – im 
Sinne nachhaltiger Landwirt-
schaft und als Ort der Begeg-
nung für die Bürgerinnen und 
Bürger.“

Der Wechsel ist vollzogen
Hofgut Patershausen startet mit neuen Pächtern in die Zukunft

Die neuen Pächter des Hofguts Patershausen und Bürgermeister sowie Erster Stadtrat bei der Ver-
tragsunterzeichnung am Mittwochabend im Rathaus: Thomas Goebel (Hofgut Oberfeld), Daniel 
Zapotoczny, Anna Bloem, Betty Bootsman, Erster Stadtrat Uwe Hajdu (hinten v.l.), Theo Bloem, 
Bürgermeister Steffen Ball (vorne v.l.). Auf dem Bild fehlen: Thomas Zell (Ackerlei) und Peter Hol-
lerbach (Dottenfelderhof).�  (Foto: Stadt Heusenstamm)

Heusenstamm (ah) Einmal er-
leben, wie es ist, wenn man 

einen Tagesablauf wie die Be-
rufsfeuerwehr hat: Das konn-

ten die Jugendfeuerwehren aus 
Heusenstamm und Rembrü-

cken am Wochenende erleben. 
Es ist immer ein Highlight für 
die jungen Feuerwehrleute. 30 
Jugendliche waren diesmal mit 
dabei. 

Am Samstagvormittag trafen 
sich die Jugendlichen am Feu-
erwehrhaus in Heusenstamm. 
Sie wurden nach der Begrü-
ßung truppweise auf die Fahr-
zeuge eingeteilt. Betten wur-
den bezogen und hergerichtet. 
Kaum war dies geschehen, 
ertönte auch zum ersten Mal 
der Alarmgong. Eine Katze auf 
einem Baum musste gerettet 
werden. 
Weiter ging es bis zum Mittag-
essen mit einem PKW-Brand, 
einer Notfalltüröffnung ei-
ner Ölspur und Gefahrengut. 
Dann wartete ein Flächen-
brand, man musste Tragehilfe 
für den Rettungsdienst spielen, 
eine Brandmeldeanlage gab 
Alarm und zusammen mit der 
Jugend des DRK eine Person 
unter einem Auto heraus holen 
und verarzten. 

Das war aber noch nicht alles: 
Nach Abendessen und theore-
tische Ausbildung musste eine 
brennende Mülltonne gelöscht 
werden, wurden die jugendli-
chen Einsatzkräfte zu einem 
Wasserrohrbruch gerufen und 
erst nach einer weiteren Kat-
ze, die gerettet werden musste, 
konnte man gegen 22 Uhr ins 

Bett. Aber am Sonntag ging es 
schon mit einem Alarm um 6 
Uhr weiter. Da sollte eine ver-
misste Person gesucht werden. 
Als letzter Einsatz war dann ein 
Lagerhallenbrand zu löschen. 
Es waren spannende 24 Stun-
den, die die Jugendlichen er-
lebten. 
� (Foto: ah)

Jugendfeuerwehren erleben spannende 24 Stunden
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Eine Frage der Gerechtigkeit
Die Frage nach der gerechten Behandlung der Kinder wird selten mit größerer „Ernsthaftigkeit“ erörtert als 
beim Inhalt der letztwilligen Verfügung. Manfred und Frauke haben es nach langen Diskussionen verstanden, 
in dem Entwurf ihres Testaments ihre Kinder Stefan und Theresa (unter Einbeziehung der Enkel) so zu 
bedenken, dass die buchstabengetreue Gerechtigkeit an oberster Stelle steht (und ihre 3 Immobilien, das 
Wertpapierdepot und das Geld fast exakt gerecht aufgeteilt - was übrigens, lieber Leser, ein Problem an sich 
ist). Aber so richtig glücklich sind sie mit der Lösung nicht. Das hat verschiedene Gründe: Erstens wissen sie 
nicht, wie sich die Immobilien und das Wertpapierdepot in den nächsten Jahren entwickeln werden. Zweitens 
ist unklar, ob sie ihr Vermögen genau in seiner jetzigen Zusammensetzung erhalten wollen und können. 
Und drittens sind Lebensumstände ihrer Kinder so verschieden, dass eine buchstabengetreue Gerechtigkeit 
an sich bereits „ungerecht“ sein könnte, jedenfalls nach heutiger Betrachtung. Auch werden Manfred und 
Frauke vermutlich nicht gleichzeitig versterben. Meine Damen und Herren: Unterhalten Sie sich mit uns;  
Sie werden erstaunt sein, was im Bereich des Erb- und des Erbschaftsteuerrechts möglich ist.

Ein erstes allgemeines Informationsgespräch ist unverbindlich und kostenfrei. Wir freuen uns über Ihren 
Besuch.
Wir sind eine ausschließlich im Bereich des Erbrechts und der Erbschaftsteuerrechts tätige Kanzlei.

Professionelle Vermögensnachfolge 
Letztwillige Verfügungen, 
Nachfolgeplanung, Beratung

06182 – 84 99 88 3 
Rufen Sie uns an
m.krayer@krayer-kollegen.de  
www.krayer-kollegen.de 
Besuchen Sie uns

Manfred & Frauke

ERBRECHT & ERBSCHAFTSTEUERRECHT

DR.-HERMANN-NEUBAUER-RING 34 
63500 SELIGENSTADT 

Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Bauhaus, Edeka, 
Lidl, Netto 

H e u s e n s t a m m / M a i n h au -
sen (NZH) Die Kommunen 
im Kreis Offenbach schlagen 
Alarm: Trotz gestiegener Steu-
ereinnahmen stehen die Städte 
und Gemeinden finanziell mit 
dem Rücken zur Wand. Grund 
dafür sind stetig wachsende 
Aufgaben und massiv steigende 
Kosten, die die kommunalen 
Haushalte zunehmend belas-
ten. 
„Das Land Hessen und auch 
der Bund sind ist dringend ge-
fordert, die finanzielle Ausstat-
tung der Kommunen endlich 
zu verbessern. Andernfalls dro-
hen weitere massive Mehrbe-
lastungen der Bürgerinnen und 
Bürger durch höhere Steuern 
und Gebühren, Kürzungen bei 
wichtigen Investitionen oder 
eine deutlich höhere Verschul-
dung der Kommunen“, heißt es 
in der Mainhäuser Erklärung, 
die von den Bürgermeistern 
und Beigeordneten der Kreis-
versammlung Offenbach im 
Hessischen Städte- und Ge-
meindebund (HSGB) anläss-
lich eines Treffens im Rathaus 

Mainhausen verabschiedet 
wurde. 
Unterstützung erhalten die 
Kommunen dabei auch vom 
Bund der Steuerzahler in Hes-
sen, der bereits im Sommer 
2025 vor den zunehmenden 
Belastungen gewarnt hatte. 
Um das Gemeindefinanzsys-
tem in Deutschland zukunfts-
fest zu gestalten, formulieren 
die Unterzeichner drei zentrale 
Forderungen: 
1. Stärkung der kommunalen 
Einnahmen: Erhöhung der 

kommunalen Anteile an der 
Einkommensteuer um 10 Pro-
zentpunkte – finanziert durch 
einen gleichzeitigen hälftigen 
Verzicht von Bund und Län-
dern, ohne zusätzliche Belas-
tungen für die Bürgerinnen 
und Bürger. 
2. Sicherung des kommunalen 
Finanzausgleichs: Keine Ver-
schlechterung beim Finanzvo-
lumen des kommunalen Finan-
zausgleichs. 
3. Verlässliche Umsetzung des 
Konnexitätsprinzips: Eine kon-

sequente Finanzierung aller 
übertragenen Aufgaben, ins-
besondere in kostenintensiven 
Bereichen wie der Kinderbe-
treuung. 
Mit der Mainhäuser Erklärung 
senden die Kommunen ein 
deutliches Signal an die Lan-
des- und Bundespolitik: Ohne 
eine faire finanzielle Ausstat-
tung sind die Städte und Ge-
meinden nicht in der Lage, 
ihre Aufgaben zum Wohle der 
Bürgerinnen und Bürger nach-
haltig zu erfüllen.�   (Foto: p.)

Mehr Geld aus der Einkommenssteuer
Mainhäuser Erklärung der Bürgermeister und Beigeordneten der Kreisversammlung                      

Offenbach im Hessischen Städte- und Gemeindebund 

Heusenstamm (NZH) Vor 
Kurzem verwandelte sich das 
Kinderhaus am Bieberbach in 
einen lebendigen Treffpunkt 
mehrerer Generationen. An-
lass war der erstmals durch-
geführte Oma- und Opa-Tag, 
zu dem alle Großeltern der 
Kinder herzlich eingeladen 
waren. Die Aufregung bei den 
Kindern war groß. Bereits vor 
dem offiziellen Beginn schau-
ten die Kleinen hinter das gro-
ße „Herzlich Willkommen zum 
Oma- und Opa-Tag“- Schild an 
der Eingangstür und warteten 
gespannt auf ihre Gäste.
Pünktlich um 14 Uhr wurde 
die Tür geöffnet, als die erste 
Oma, die von ihrem stolzen 
Enkelkind begleitet wurde, die 
Kita betrat. Das eigentliche Ge-
schehen fand in dem festlich 
hergerichteten Turnraum statt, 
der mit einer gemütlichen Sit-
zecke und Basteltischen zum 
Verweilen einlud. Ein besonde-
res Highlight waren selbstgeba-
ckene Kuchen und Plätzchen, 
die die Sprösslinge mit viel Lie-
be vorbereitet hatten. Bei einer 

Tasse Kaffee entstand schnell 
eine schöne und gemütliche 
Atmosphäre zwischen Alt und 
Jung.
Einige Großeltern nahmen so-
gar eine weite Anreise auf sich, 
um diesen Tag mit ihren Enkel-
kindern zu verbringen. Die Idee 
zu diesem besonderen Nach-
mittag entstand durch eine 
regelmäßige Besucherin, eine 
Großmutter, die ihre Enkelin 
jeden Mittwoch von der Kita 
abholt und sich immer einen 
Moment noch Zeit nimmt, den 
Alltag ihrer Enkelin mit ande-
ren Kindern mitzuerleben. Aus 
diesem Impuls entwickelte das 
Kinderhaus das Konzept für 
den Oma- und Opa-Tag, der die 
familiären Bindungen stärken 
und die Wertschätzung für die 
Rolle der Großeltern fördern 
soll.
Der Oma- und Opa-Tag sorgte 
bei allen Beteiligten für große 
Begeisterung. Die Kinder und 
Großeltern waren sich einig: 
Im nächsten Jahr soll dieser be-
sondere Tag unbedingt wider-
holt werden.

Erfolgreicher Oma- und Opa-Tag 
begeistert Groß und Klein

Kinderhaus am Bieberbach bringt                                   
Alt und Jung zusammen

A3/Heusenstamm (NZH) Ein 
Routineeinsatz der Polizeiau-
tobahnstation Südosthessen 
auf der Autobahn 3 in Fahr-
trichtung Würzburg hatte am 
Freitagnachmittag (26.) die 
Einleitung eines Strafverfah-
rens gegen einen 36-Jährigen 
zur Folge.
Ausgangspunkt dessen war zu-
nächst die Absicherung eines 
Pannenfahrzeugs durch eine 
Polizeistreife in Höhe von 
Heusenstamm. Der 36-Jäh-
rige soll dann, gegen 13.30 
Uhr, bei stockendem Verkehr 
auf der Hauptfahrbahn mit 
seinem Ford Mondeo ver-
botswidrig den Standstreifen 
genutzt haben, der zur Absi-
cherung der Einsatzstelle ge-
sperrt war. Die Streife stoppte 
den Fahrer daraufhin mittels 
Anhaltezeichen. In der Folge 
soll der Mann weitere Anwei-
sungen der Streife missachtet 
haben. Nach bisherigen Er-

kenntnissen versuchten die 
eingesetzten Beamten ihn zu 
beruhigen und die Situation 
unter Kontrolle zu bekom-
men. Da er den Aufforderun-
gen jedoch weiterhin nicht 
nachgekommen sei und sich 
nicht habe beruhigen lassen, 
wurde er schließlich zu Boden 
gebracht, wobei der 36-Jähri-
ge Widerstand geleistet haben 
soll. Dabei verletzte sich die 
Beamtin am Bein.
Gegen den Tatverdächtigen 
wird nun unter anderem we-
gen des Verdachts des Wider-
stands gegen Vollstreckungs-
beamte ermittelt. Die Polizei 
sucht jetzt Zeugen des Ge-
schehens. Wer etwa im Vor-
beifahren Beobachtungen ge-
macht hat und sachdienliche 
Angaben machen kann, wird 
gebeten, sich bei der Polizei-
autobahnstation Südosthessen 
unter der Rufnummer 06181 
9010-0 zu melden.

Strafrechtliche Ermittlungen nach             
vorangegangenem Verkehrsverstoß

Heusenstamm (NZH) Bei 
freundlichem Herbstwetter 
lud der Reit- und Fahrverein 
Heusenstamm e.V. zu einem 
Herbstritt ein.
Zahlreiche Kinder hatten dabei 
die Möglichkeit, auf den Pfer-

den, begleitet von Vereinsmit-
gliedern, eine Runde durch 
Wälder und Wiesen zu drehen.
Den Abschluss bildete ein ge-
selliges Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen.
� (Foto: privat)

Herbstritt des Reit- und               
Fahrverein Heusenstamm

Heusenstamm (NZH) Wie die 
MAINGAU Energie mitteilt, 
führt sie im Zeitraum von Mon-
tag, 6., bis Freitag, 10. Oktober,
Arbeiten an der Gasversor-
gungsleitung im Stichweg 

der Ahornstraße in Höhe der 
Hausnummern 16 bis 28 und 
der Hausnummern 25 bis 34 
durch.
Während der Baumaßnahme 
wird der Stichweg voll gesperrt. 
Eine Zufahrt zur Be- und Entla-
dung mitdem Pkw wird in die-
ser Zeit nicht möglich sein; die 
Zufahrt zu den Garagen sowie 
eine Zuwegung für Fußgänge-
rinnen und Fußgänger sind ge-
währleistet.

Vollsperrung in der Ahornstraße                           
ab 6. Oktober

Dietzenbach (NZH) Jugendar-
beit findet überall statt, wo jun-
ge Menschen leben, lernen, fei-
ern – aber dabei zumeist auch 
konsumieren. Im Spannungs-
feld zwischen Aufklärung, 
Vertrauen und Verantwortung 
stellt sich immer wieder die 
Frage: Wie soll mit Alkohol auf 
dem Sommerfest, mit Zigaret-
ten auf der Freizeit oder dem 
Wunsch nach stundenlangem 
Gaming umgegangen werden? 
Wann ist Konsum Ausdruck 
von Neugier und wann be-
ginnt das Risiko? 

Antworten auf diese Fragen 
gibt es in einem Seminar zur 
Suchtprävention am Dienstag, 
21. Oktober, von 17 bis 19.30 
Uhr im Sitzungssaal des Kreis-
hauses, Werner-Hilpert-Straße 
1 in Dietzenbach. Zielgruppe 
sind Fachkräfte und Ehren-
amtliche in der Jugendarbeit, 
egal ob sie in einem Verein, 
einer Kirchengemeinde, einem 
Jugendzentrum oder auf Feri-
enfreizeiten tätig sind.
Referentin ist Laura Bender 
vom Suchthilfezentrum Wild-
hof. Sie vermittelt kompakt 
und praxisnah Grundlagen zu 
Suchtverhalten, Konsumfor-

men und Prävention. Im Mit-
telpunkt steht die Frage, wie 
problematischer von unprob-
lematischem Konsum unter-
schieden werden kann – und 
wie pädagogische Bezugsperso-
nen Jugendlichen eine Haltung 
entwickeln können, die klar, 
zugewandt und frei von Mora-
lismus ist. Gemeinsam mit den 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern werden reale Situationen 
analysiert, Konsummotive be-
sprochen und Handlungsstra-
tegien gezeigt, die sich direkt 
in der Praxis umsetzen lassen.
Ziel des Abends ist es, Orientie-
rung zu geben – und eine prä-
ventive Haltung zu stärken, die 
Jugendliche ernst nimmt, ihre 
Lebenswelten kennt und ihnen 
Wege eröffnet, Verantwortung 
für sich selbst zu übernehmen. 
Anmeldungen sind bis Sonn-
tag, 12. Oktober, per E-Mail an 
a.grimberg@kreis-offenbach.de 
möglich.

Spaß oder                          
Gewohnheit

Seminar zur Suchtprävention

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Gelenke arbeiten  
immer im Team

Der Joint-by-Joint-Ansatz 
zeigt: Jedes Gelenk im Kör-
per hat eine Hauptaufgabe. 
Manche sind vor allem für 
Beweglichkeit zuständig, an-
dere sollen Stabilität sichern. 
So braucht die Hüfte viel Be-
weglichkeit, das Knie eher 
Stabilität. Die Brustwirbel-
säule sollte beweglich sein, 
die Lendenwirbelsäule stabil. 
Doch wichtig ist: Kein Gelenk 
funktioniert für sich allein – 
sie sind wie Teamkollegen, die 
sich gegenseitig unterstützen.

Wenn ein Gelenk seine Auf-
gabe nicht richtig erfüllt, 
springt oft ein Nachbargelenk 
ein. Das kann kurzfristig hel-
fen, führt langfristig aber zu 
Überlastung. Ein klassisches 
Beispiel: Ist die Hüfte unbe-
weglich, übernimmt die Len-
denwirbelsäule zu viel Bewe-
gung. Statt geschützt stabil zu 
bleiben, wird sie ständig be-
ansprucht – Rückenschmer-
zen sind die Folge. Umgekehrt 
kann eine eingeschränkte 
Brustwirbelsäule die Schulter 
zwingen, mehr Beweglichkeit 
bereitzustellen, als ihr guttut. 
Schmerzen oder Verletzun-
gen entstehen nicht, weil ein 
Gelenk „schlecht“ ist, son-
dern weil das Zusammenspiel 
gestört ist.

Für gesundes Training be-
deutet das: Alle Gelenke sind 
wichtig, vor allem in ihrer Be-
ziehung zueinander. Beweg-
lichkeit und Stabilität müssen 
sich abwechseln und ergän-
zen. So entsteht ein Körper, 
der effizient, kraftvoll und 
schmerzfrei arbeitet. Wer ver-
steht, dass jedes Gelenk dem 
anderen hilft, erkennt den 
wahren Wert ganzheitlicher 
Bewegung. Training darf also 
nie „nur“ isoliert sein – es ist 
immer Teamarbeit der Gelen-
ke.

Ihr Friedrich Klucke
Fitnessökonom (B.A.) und 
Personal Trainer

Bei Rückfragen kontaktieren 
Sie mich gerne bei WhatsApp: 
+4916091630372

EXPERTENRAT

Heusenstamm (NZH) Die Thea-
tergruppe Liaison lädt zu ihrem 
neuen Stück „Ein Funke Weih-
nachten“ ein.
Es geht um Folgendes: Für den 
kaltherzigen Geizkragen Felix 
Funke ist das Weihnachtsfest 
ein Ärgernis: Er sieht darin 

nichts als vergeudete Zeit, un-
nötige Ausgaben und sentimen-
tales Getue. Während andere 
singen, lachen und feiern, zieht 
er sich lieber an seinen Schreib-
tisch zurück. Voller Missgunst 
und Vorurteile bemerkt er 
nicht, wie sehr ihn die Jahre in 
Einsamkeit gehüllt haben.
Doch in einer einsamen Weih-
nachtsnacht bekommt er uner-
warteten Besuch: Drei Geister 
führen ihn durch seine Ver-
gangenheit, Gegenwart und 
Zukunft. Sie halten ihm vor Au-
gen, was er verloren hat – und 
was ihn erwartet, wenn er sein 
Herz nicht öffnet.
Die Aufführungstermine sind 
am 25.Oktober, 7. und 8. No-
vember im Pfarrheim Maria 
Himmelskron. Einlass ist jeweils 
um 19 Uhr, Beginn um 19.30 
Uhr. Der Eintritt ist frei, für das 
leibliche Wohl wird gesorgt.

„Ein Funke                     
Weihnachten“ 

Theatergruppe Liaison präsentiert                        
neues Stück

Obertshausen (NZO) Premiere 
feierte die Waldkita-Gruppe 
Wildkatzen der AWO Oberts-
hausen. Die vom Stammsitz 
in Obertshausen am weitesten 
entfernt gelegene Gruppe der 
Wald- und Naturkindergärten 
in Steinau an der Straße und 
zugleich durch ihre Gründung 
im Frühjahr 2023 die jüngste 
Kitagruppe beging erstmals ihr 
Herbstfest.
„Wir möchten heute gemein-
sam feiern und die Gemein-
schaft genießen“, begrüßte Er-
zieherin Isabell Rivera Guillen 
Kinder, Eltern und Freunde auf 
dem Sammelplatz im Waldge-
biet „Schwarze Rolle“, nicht 
ohne auf die vielen Schätze 
des Waldes hinzuweisen. Stö-
cke, Edelsteine, Blumen und 
Federn, aber auch Früchte wie 
Eicheln, Bucheckern, Kastani-
en und Hagebutten finden die 
Kinder regelmäßig und sind im 
täglichen Umgang mit ihnen 
vertraut. Zudem informier-
te sie, dass die Kinder in den 
letzten Wochen bereits eini-
ge Früchte im eigenen Garten 
geerntet hatten und sich über 
die ersten bunten Blätter des 
Herbstlaubs freuten.
„Der Herbst ist da, er bringt 
uns Spaß, rüttelt an den Zwei-
gen, lässt den Drachen steigen“ 
intonierte sie das passende Lied 
aus dem von der AWO Oberts-
hausen herausgegebenen Heft 

„Unser Liederschatz“ und 
stimmte auch damit die Gäste 
auf den geselligen Nachmit-
tag und den bevorstehenden 
Herbst ein. Erzieherin Marina 
Anhalt berichtete, dass die Kin-
der eine Baumrettungsaktion 
gestartet haben, mit der ganz 
junge Bäumchen, die mitten 
auf dem Fahrweg wachsen oder 
zu dicht gruppiert sind, um-
gepflanzt werden, um ihnen 
bessere Entwicklungsmöglich-

keiten zu bieten. Mit dem Ern-
tedank-Gedicht „Erde, die uns 
dies gebracht“ von Christian 
Morgenstern rundete sie die 
Begrüßung ab. Besonders gro-
ßer Beliebtheit bei den Kindern 
erfreuten sich die Stationen mit 
den Riesen-Seifenblasen und 
dem Experimentieren mit Zau-
bersand, während einige Eltern 
die Pizza für den Mittagssnack 
vorbereiteten. Zum Abschluss 
des kurzweiligen Herbstfestes 

setzte die Gruppe im Rahmen 
der Baumrettungsaktion ge-
meinsam ein Kiefer-Bäumchen 
an einen hellen und zugleich 
geschützten Ort um, ehe sich 
alle mit einem weiteren Herbst-
lied verabschiedeten.
Weitere Infos über das Konzept 
der Wald- und Naturkindergär-
ten sowie über freie Plätze gibt 
es bei der AWO Obertshausen, 
Birkenwaldstraße 38. Telefon: 
06104 95364436.

Herbstfest bei den Wildkatzen der AWO Obertshausen

Riesen-Seifenblasen, Zaubersand und gute Stimmung führten die Besucherinnen und Besucher 
des Herbstfestes der Waldkitagruppe Wildkatzen der AWO Obertshausen zusammen. � (Foto. p.)

Langen (PM) Schätzungs-
weise leiden in Deutsch-
land aktuell etwa 5,5 Mil-
lionen Betroffene an einer 
behandlungsbedürftigen 
Angsterkrankung und 
rund 7 Millionen Men-
schen sind von Süchten wie 
der Alkoholabhängigkeit 
betroffen. Damit gehören 
diese beiden Diagnosen 
zu den häufigsten psychi-
schen Erkrankungen und 
gehen für die Betroffe-
nen und deren Angehöri-
ge oftmals mit massivem 
Leidensdruck und einem 
Wunsch nach der passen-
den Behandlung einher. 
Sowohl in der Therapie von 
Angststörungen als auch bei 
der Suchtbehandlung spielen 
dabei psychotherapeutische 
Methoden, die eine Form von 
Konfrontation beinhalten und 
im Fachjargon „Expositionsver-
fahren“ genannt werden, eine 
entscheidende und wirksame 
Rolle. In einer solchen Expo-
sitionstherapie bei Angststö-
rungen stellen sich Betroffene 
den von ihnen als bedrohlich 
empfundenen Situationen und 
lernen dabei, diese zu überwin-
den. So begeben sich Patienten 
mit einer Phobie vor Höhen 
nach intensiver Vorbereitung 
sowie unter therapeutischer 
Anleitung und Begleitung bei-
spielsweise bewusst auf ein 
hohes Gebäude oder Betroffe-
ne, die unter der Angst leiden, 
sich sozial zu blamieren, hal-
ten gezielt einen Vortrag. Auf 
diese Weise kann das Gehirn 
die korrigierende und angst-
mindernde Erfahrung machen, 
entgegen der Befürchtungen 
der Situation doch gewachsen 
zu sein statt diese zu vermei-
den, wodurch die Angst sich 

verschlimmern würde.
Wissenschaftliche Untersu-
chungen zeigen eindeutig, dass 
solche Expositionstherapien zu 
den wirksamsten und erfolg-
reichsten Methoden zählen, 
Ängste langfristig zu bewälti-
gen und den Betroffenen wie-
der eine hohe Lebensqualität 
zu ermöglichen. Gerade im 
stationären Alltag in einer Kli-
nik ist es jedoch häufig sehr 
herausfordernd und mit vielen 
Hürden verbunden, solche Ex-
positionsverfahren anzubieten, 
da die angstauslösenden Reize 
wie enge Aufzüge oder Bahn-
fahrten fehlen. 
Aus diesem Grund entschied 
die Asklepios Psychiatrie in 
Langen sich dafür, die junge 
und innovative Technik der 
Virtuellen Realität (Häufig ab-
kürzt als VR) des Anbieters VR 
Coach zu nutzen und diese in 
die bestehenden psychothera-
peutischen Behandlungsmög-
lichkeiten der Klinik zu integ-
rieren. „Mit der VR-Brille ist es 
möglich, dass sich Betroffene 
in herausfordernde Situationen 
begeben, die so in der Klinik 
vorher nicht herstellbar wa-
ren“ berichtet Marti Pacurar, 
der leitende Psychologe der Kli-
nik. Mittels der Brille und der 
dazugehörigen Ausrüstung wie 
Controller, die Hände simulie-
ren, können Patienten in virtu-
eller Realität auf Hochhäusern 
stehen, auf einer Bühne vor Zu-
schauern einen Vortrag halten 
oder sogar in einem Flugzeug 
sitzen. Der Grad der Indivi-
dualisierbarkeit ist dabei sehr 
hoch, so dass Behandlerinnen 
und Behandler gemeinsam mit 
Betroffenen zielgenau ein pas-
sendes VR-Szenario zur Angst-
bewältigung auswählen kön-
nen. So besteht neben diversen 

Optionen wie der Einstellung, 
ob die Zuschauer beim virtu-
ellen Vortrag tuscheln oder 
lachen, die Möglichkeit, dass 
virtuelle Personen vorher fest-
gelegte individuelle Sätze auf-
sagen. Auch die Größe und das 
genaue Verhalten von Spinnen 
im entsprechenden Spinnen-
phobie-Szenario lässt sich frei 
einstellen, so dass patienten-
zentriert festgelegt werden 
kann, dass eine Expositions-
therapie für Betroffene hilf-
reich und herausfordernd, aber 
niemals überfordernd ist. Dazu 
gehöre auch die Regel, dass im-
mer eine Behandlerin oder ein 
Behandler bei der VR-Therapie 
dabei ist und die Betroffenen 
unterstützt, schildert Pacurar.
Doch nicht nur bei der Angst-
therapie, sondern auch in der 
Behandlung von Abhängig-
keitserkrankungen wird die 
VR-Technologie ab sofort in der 
Klinik in Langen zum Einsatz 
kommen. „Für die langfristige 
Bewältigung von Süchten ist 
es entscheidend, dass Betroffe-
ne in der Lage sind, suchtaus-
lösende Reize wie Bierflaschen 
wahrzunehmen und auch den 
Suchtdruck zu spüren, sich 
dann aber bewusst dagegen 
zu entscheiden“ erklärt Dr. 
Harald Scherk, der Chefarzt 
der Klinik. Dies gebe den Be-
troffenen einen signifikanten 
Schub hinsichtlich ihrer Zu-
versicht, ihrer Motivation und 
ihres Selbstvertrauens. Analog 
zu den Ängsten gestaltete sich 
eine Expositionstherapie eben-
so bei Abhängigkeiten bislang 
schwer im klinischen Alltag, 
auch aus rechtlichen Gründen 
bei illegalen Substanzen. Dies 
ändert sich auch durch die Ein-
führung der VR-Therapie, bei 
der eine Vielzahl an Suchtsze-

narien wählbar sind. „Neben 
klassischen Orten mit starker 
Verbindung zum Alkohol wie 
einer Bar können wir Betroffe-
ne individuell je nach eigener 
Suchtgeschichte virtuell an 
einen Bahnhof, in ein Casino 
oder sogar auf die Toilette eines 
Clubs bringen, wo Kokain auf 
sie wartet“ erläutert Dr. Scherk. 
Dank der Controller können 
sie die entsprechenden Subs-
tanzen dort sogar in die Hand 
nehmen, um sich anschlie-
ßend bewusst gegen den Kon-
sum zu entscheiden.
Das bisherige Feedback sowohl 
von Seiten der Mitarbeitenden 
als auch der Betroffenen sei 
überwältigend positiv. Auch 
die vorher geäußerte Sorge, 
dass die virtuelle Realität zu 
künstlich sei, um einen thera-
peutischen Effekt auszuüben, 
habe sich nicht bewahrheitet. 
„Unsere Behandlerinnen und 
Behandler bei der Schulung 
sind ganz schön ins Schwitzen 
gekommen“ weiß Pacurar zu 
berichten. 
Die Einführung der VR-Thera-
pie ist dabei Teil einer groß an-
gelegten Digitalisierungsstra-
tegie, die von der Klinik und 
ihrer Geschäftsführerin Stefa-
nie Rennerich bereits seit län-
gerer Zeit verfolgt wird. „Wir 
haben den Anspruch, dass 
Mitarbeitende und Patienten 
in unserem Haus moderne und 
digitale Infrastruktur sowie Be-
handlungsmöglichkeiten vor-
finden und wir am Zahn der 
Zeit sind“ berichtet sie. Neben 
der Virtuellen Realität gehören 
dazu beispielsweise psycholo-
gische Online-Diagnostik, ein 
digitales Essensbestellungssys-
tem oder Minddistrict, eine 
Online-Psychotherapie-Platt-
form, die im Haus genutzt wird. 

Ängste und Süchte                                                        
in virtueller Realität bewältigen

Marti Pacurar, leitender Psychologe, mit VR-Brille. 
(Foto: Asklepios)

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
06104-4970-90

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Rita, 78 J., 1,58 groß, verwitwet,
eine schöne und gepflegte Frau,
ich habe ein großes, sonniges
Herz, koche noch immer liebend
gerne, bin eine sichere Autofahre-
rin, nicht ortsgebunden, wünsche
mir sehr pv einen liebevollen Mann
hier aus der Gegend. Alles Weitere
können wir gerne bei Kaffee und
Kuchen bereden Tel. 0151 -
62913877
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Kreis Offenbach (NZH) Der Kreis 
Offenbach behauptet auch in 
wirtschaftlich herausfordern-
den Zeiten seine starke Position. 
Der Wirtschaftsförderbericht 
2023/2024, der am Mittwoch 
dem Kreistag vorgelegte wurde, 
belegt, dass sich zentrale Kenn-
zahlen im Zweijahreszeitraum 
positiv entwickelt oder stabili-
siert haben. „Die vergangenen 
beiden Jahre waren geprägt von 
geopolitischen Spannungen, ho-
hen Energiepreisen, steigender 
Inflation und einer insgesamt 
unsicheren Konjunktur“, sagte 
Landrat Oliver Quilling. „Dass 
unsere Unternehmen unter 
diesen Bedingungen weiter in-
vestieren, Arbeitsplätze sichern 
und neue schaffen, ist ein star-
kes Zeichen für die Resilienz 
unseres Standorts. Mit unserer 
Wirtschaftsförderung und der 
Kooperation Standort Plus – ge-
meinsam mit den Kommunen, 
der Industrie- und Handelskam-
mer Offenbach am Main sowie 
der Kreishandwerkerschaft Stadt 
und Kreis Offenbach – stehen wir 
ihnen dabei als verlässlicher Part-
ner zur Seite.“
Die Arbeitslosenquote stieg wäh-
rend des betrachteten Zeitraums 
leicht an: Lag der Jahresdurch-
schnitt 2022 noch bei 4,6 Pro-
zent, so erhöhte er sich 2023 auf 
4,8 Prozent und 2024 auf 5,1 Pro-
zent. Parallel dazu entwickelte 
sich die Zahl der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten je-
doch äußerst positiv: 2023 waren 
136.779 Personen sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigt, 2024 
stieg diese Zahl auf 138.088. Im 
Vergleich zu 2020 bedeutet dies 
einen Zuwachs von 10.813 Per-
sonen beziehungsweise ein Plus 
von 8,5 Prozent.

Ein starker Mittelstand bleibt das 
Rückgrat der regionalen Wirt-
schaft. Die Zahl der IHK-zugehö-
rigen Unternehmen im Kreis lag 
2023 bei 26.462 und stieg 2024 
auf 26.648. Die Handwerkskam-
mer verzeichnete dagegen einen 
geringen Rückgang: Die Anzahl 
der in der Handwerksrolle einge-
tragenen Betriebe sank von 4.684 
im Jahr 2023 auf 4.671. 
Ein besonderes Ausrufezei-
chen setzte der Kreis Offen-
bach im NUI-Regionenranking 
2023/2022 des Instituts für Mit-
telstandsforschung Bonn. Mit 
einem herausragenden Platz 
acht unter allen 400 deutschen 
Kreisen und kreisfreien Städten 
zählt er zu den gründungsstärks-
ten Standorten bundesweit. Hes-
senweit sicherte er sich sogar die 
Spitzenposition unter den Land-
kreisen. Der NUI-Indikator des 
Kreises Offenbach lag mit 186,8 
deutlich über dem Bundesdurch-
schnitt (131,3) und unterstreicht 
die hohe Dynamik und Innova-
tionskraft im lokalen Unterneh-
mertum.
Passend dazu beteiligt sich der 
Kreis Offenbach, zusätzlich zum 
Gründerpreis Hessen, seit 2024 
am Gründerpreis Speckgürtel, 
sodass sich Gründerinnen und 
Gründer aus den 13 Kommunen 
ebenfalls bewerben können. Der 
Zusammenschluss von regiona-
len Gründungsexpertinnen und 
-experten bietet jungen Unter-
nehmen jährlich eine Plattform, 
um bekannter zu werden. Darü-
ber hinaus wird ein Sonderpreis 
für soziale Projekte ausgelobt. Im 
ersten Jahr mit Kreisbeteiligung 
belegte direkt ein Jungunterneh-
mer aus Dietzenbach Platz eins: 
Joseph Heenan von Recurrence 
Technology entwickelt Software 

mit künstlicher Intelligenz sowie 
Produkte für den Sicherheitsbe-
reich.
Neben den Gründungen wür-
digt der Kreis auch etablierte 
Unternehmen, die sich in be-
sonderer Weise für Integration 
und Chancenvielfalt einsetzen. 
Gemeinsam mit der Pro Arbeit 
– Kreis Offenbach – (AöR) lobte 
die Wirtschaftsförderung 2024 
erstmals den Preis „Arbeitgeber 
als Chancengeber“ aus. Mit ihm 
rücken Unternehmen und Or-
ganisationen ins Rampenlicht, 
die für Fairness, integrative Füh-
rungsstrukturen und soziales En-
gagement stehen.
Neben diesen Vorbildern aus 
der bestehenden Unterneh-
menslandschaft und trotz be-
grenzter Gewerbeflächen bleibt 
auch das Interesse neuer Firmen 
am Standort ungebrochen. Die 
internationale Standortmarke-
tinggesellschaft FrankfurtRhein-
Main GmbH verzeichnete fünf 
Neuansiedlungen im Jahr 2023 
sowie weitere sechs in 2024 im 
Kreis Offenbach. Die Unterneh-
men stammen unter anderem 
aus Großbritannien, China, Sin-
gapur sowie den USA und decken 
ein Branchenspektrum von Elek-
tro- beziehungsweise Maschi-
nengroßhandel über Logistik bis 
hin zu Dienstleistungen ab. Hin-
zu kamen Neuansiedlungen, die 
nicht von der FRM GmbH beglei-
tet wurden – sowohl aus dem In- 
als auch Ausland. Dazu gehören 
Sicherheits- und IT-Dienstleis-
tungen, Elektrohandel, Immobi-
lienentwicklung sowie Logistik- 
und Beratungsdienstleistungen.
Damit nicht nur internationa-
le Unternehmen, sondern auch 
dringend benötigte Talente im 
Kreis Fuß fassen können, bietet 

der Fachdienst Ausländerange-
legenheiten seit 2024 die „Fast 
Lane Fachkräfte“ an. Das innova-
tive Verfahren beschleunigt den 
Antragsprozess für qualifizierte 
Fachkräfte aus dem Ausland und 
deren Familienangehörige er-
heblich. Parallel profitieren auch 
Unternehmen im Kreis von der 
verkürzten Bearbeitungszeit, da 
Rekrutierungs- und Einstellungs-
prozesse schneller abgeschlossen 
werden können. Angesichts des 
anhaltenden Fachkräfteman-
gels ist dies ein entscheidender 
Schritt, um für die klügsten Köp-
fe aus dem Ausland noch attrak-
tiver zu werden. 
Auch die Tourismusbranche trägt 
spürbar zur wirtschaftlichen 
Entwicklung bei. Die Zahl der 
Ankünfte lag 2023 bei 417.026 
und die der Übernachtungen 
bei 889.409. Im Folgejahr gin-
gen die Werte zwar leicht auf 
416.569 Ankünfte und 858.015 
Übernachtungen zurück, insge-
samt nähern sie sich aber wieder 
dem Vor-Corona-Niveau an, das 
damals durch Lockdowns und 
strenge Reisebeschränkungen 
um die Hälfte eingebrochen war. 
2023 und 2024 lag die durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer 
bei 2,1 Tagen. Dies entspricht 
bereits wieder dem Durchschnitt 
des Jahres 2019.
In beiden Jahren setzte die Wirt-
schaftsförderung auf den engen 
Schulterschluss mit den Partnern 
aus Standort Plus. Neben dem 
kontinuierlichen Austausch im 
Arbeitskreis Wirtschaftsförde-
rung und seinen thematischen 
Arbeitsgruppen standen 2023 
und 2024 zahlreiche Projekte 
und Veranstaltungen auf dem 
Programm. Dazu zählen eine 
zweisprachige Standortbroschü-

re sowie flexible Einlegekarten, 
die sich unter anderem gezielt 
an Investoren, Gründerinnen 
und Gründer beziehungsweise 
Fachkräfte richten. Neue Lo-
go-Varianten erhöhen zusätzlich 
die Sichtbarkeit des Angebots. Be-
gleitet von Auftritten wie auf der 
Internationalen Immobilienmes-
se Expo Real in München und als 
Partner der touristischen Desti-
nation FrankfurtRheinMain auf 
verschiedenen Reise- und Event-
messen präsentiert sich der Kreis 
Offenbach so als moderner Wirt-
schaftsstandort mit klarer Marke-
nidentität.
Parallel wurde die Zusammenar-
beit mit der Frankfurt University 
of Applied Sciences erfolgreich 
fortgeführt. Neben den etablier-
ten „Brain-Breakfast“-Formaten, 
die Wissenschaft und Wirtschaft 
in den Dialog bringen, ermög-

lichte das Projekt „Wissenschaft 
trifft Kommune“ den Wissen-
stransfer auch in die Verwaltung 
hinein. Für Unternehmen eröff-
net die Kooperation vielfältige 
Anknüpfungspunkte – von ge-
meinsamen Forschungsprojek-
ten über Abschlussarbeiten bis 
hin zu Praxissemestern von Stu-
dierenden, dies alles im Hinblick 
auf Fachkräftegewinnung und 
-bindung.
„Der Bericht 2023/2024 zeigt 
eindrucksvoll, dass der Kreis 
Offenbach auch in schwieri-
gen Zeiten seine wirtschaftliche 
Stärke bewahren kann“, fasste 
Landrat Oliver Quilling zusam-
men. „Unser Ziel bleibt es, die 
Wettbewerbsfähigkeit zu sichern, 
Fachkräfte zu gewinnen und den 
Standort für Unternehmen wie 
für Bürgerinnen und Bürger at-
traktiv zu halten.“ 

Kreis - Wirtschaftsförderbericht 2023/2024 
zeigt Stabilität in herausfordernden Zeiten

Kreis Offenbach (NZH) Die CDU 
im Kreis Offenbach wird mit 
ihrem Kreisvorsitzenden, Land-
tagsvizepräsident Frank Lortz, als 
Spitzenkandidat in die Kreistags-
wahl im März 2026 gehen. Der 
Wahlvorbereitungsausschuss 
der Union hat Lortz jetzt ein-
stimmig für die Spitzenposition 
nominiert. Der Unionspolitiker, 
der die CDU im Kreis Offenbach 
bereits 2011, 2016 und 2021 zum 
klaren Wahlsieg in der Region 
gebracht hat, ist seit mehr als 20 
Jahren Vizepräsident des Hes-
sischen Landtags, seit mehr als 
40 Jahren ehrenamtlicher Kreis-
beigeordneter und Ehrenbürger 
der Stadt Seligenstadt. Mit Frank 
Lortz, der als einziger hessischer 
Politiker seinen Landtagswahl-
kreis zwölfmal in Folge direkt 
gewonnen hat, haben die Christ-
demokraten zwischen Egelsbach 
und Mainhausen ihr besonderes 
Zugpferd ganz vorne auf der Liste 
platziert. Lortz ist seit vielen Jah-

ren im gesamten Kreisgebiet bei 
den Veranstaltungen der Verei-
ne und Verbände präsent, er hat 
in den letzten Jahrzehnten bald 
500 Schulbesuche absolviert und 
er gilt in der Hessischen CDU 
als besonderer Ratgeber für die 
Ministerpräsidenten, die sich 
über Stimmungen in der Partei 
und vor Ort informieren möch-
ten. Den zweiten Platz auf der 
Vorschlagsliste übernimmt der 
Vorsitzende der CDU-Kreistags-
fraktion und Erste Stadtrat von 
Neu-Isenburg, Stefan Schmitt, 
auf Platz 3 kandidiert die ehren-
amtliche Kreisbeigeordnete Jutta 
Kegelmann aus Obertshausen. 
Mit dem Kreistagsvorsitzenden 
Volker Horn auf Platz 4, dem 
Bürgermeister der größten Stadt 
des Kreises, Rodgaus Verwal-
tungschef Max Breitenbach auf 
Position 5 und der Kreis- und 
stellvertretenden Landes- und 
Bundesvorsitzenden der Seni-
oren Union, Elisabeth Ball aus 
Heusenstamm auf Rang 6 prä-
sentiert die Union bekannte 
Persönlichkeiten. Erstmals für 
den Kreistag kandidiert auf dem 
7. Platz der Dreieicher Landtag-
sabgeordnete Hartmut Honka, 
gefolgt vom langjährigen Frak-
tionsgeschäftsführer der Union 
im Kreis Offenbach, Clemens 
Jäger aus Rodgau.
Die Junge Union erhält wieder 
aussichtsreiche Plätze auf der 
Vorschlagsliste der CDU für die 
Kreistagswahl. So kandidiert 
der Kreisvorsitzende der Nach-
wuchsorganisation, Leon Bell 

aus Dietzenbach auf Position 9, 
der Ehrenvorsitzende der Jun-
gen Union Thomas Lortz auf 
Position 18, die Vorsitzende der 
CDU-Stadtverordnetenfraktion 
in Obertshausen, Sabrina Grab-
Achard auf der Position 27 und 
das Kreisvorstandsmitglied Do-
minik Jurkovic aus Neu-Isen-
burg, der Position 36 belegt.
Unter den ersten 20 Kandidaten 
befinden sich mit Jörg Rotter aus 
Rödermark, Prof. Dr. Jan Werner 
aus Langen, Christian Spahn 
aus Hainburg und Dr. Alexander 
Krey aus Mühlheim vier wei-
tere erfolgreiche und bekannte 
Bürgermeister. Die hauptamt-
lichen Stadträte Michael Mö-
ser aus Obertshausen und Oli-
ver Steidl aus Seligenstadt sind 
ebenfalls auf aussichtsreichen 
Plätzen. Dazu gehören auch der 
Geschäftsführer des Hessischen 
Städtetags, Stephan Gieseler und 
der Landtagsabgeordnete Chris-
toph Mikuschek, der ebenfalls 
erstmals für den Kreistag kandi-
diert.
CDU-Kreisvorsitzender Frank 
Lortz wies darauf hin, dass der 
Frauenanteil auf der 87 Perso-
nen umfassenden Liste bei über 
40% liegt. Alle Generationen 
seien vertreten. Die Union unter-
breite ein personelles Angebot, 
das sich mehr als sehen lassen 
könne. Die Vorschlagsliste wird 
beraten und verabschiedet auf 
einem Kreisparteitag der CDU 
Offenbach-Land am Samstag, 
15. November 2025, im Bürger-
haus Mainflingen der Gemeinde 

Mainhausen.
Lortz erklärte weiter: „Seit 1977 
ist die CDU im Kreis Offen-
bach bei allen Wahlen stets die 
stärkste politische Kraft. Diese 
48-jährige Erfolgsgeschichte 
wollen wir natürlich im nächs-
ten Jahr fortsetzen. Mit Landrat 
Oliver Quilling und dem Kreis-
beigeordneten Alexander Böhn 
haben wir im hauptamtlichen 
Kreisausschuss zwei besonders 
anerkannte und profilierte Per-
sönlichkeiten, die über eine 
breite Reputation im gesamten 
Kreisgebiet verfügen.“Die seit 
jetzt mehr als zwei Jahrzehnten 
währende Koalition mit den So-
zialdemokraten will die CDU im 
nächsten Jahr – ein entsprechen-

des Wahlergebnis vorausgesetzt 
– fortsetzen. In dieser Koalition 
würde in der Sache sehr ver-
trauensvoll zusammengearbeitet 
und die politisch Handelnden 
ziehen an einem Strang und 
verstehen sich auch persönlich 
sehr gut. Dies sind beste Voraus-
setzungen, um die erfolgreiche 
Arbeit für die Bürgerinnen und 
Bürger im Kreis Offenbach fort-
zusetzen. Ab dem 1. Januar 2026 
ist der Kreis Offenbach im Übri-
gen der einwohnerstärkste Kreis 
im Land Hessen. Diese Position 
wird dann vom Main-Kinzig-
Kreis übernommen, bei dem die 
Stadt Hanau zum Jahreswechsel 
ausscheidet.
CDU-Kreisvorsitzender Frank 

Lortz abschließend: „Das kom-
munale Wahlergebnis aus 
Nordrhein-Westfalen gibt uns 
Rückenwind. Die guten Zahlen 
in der Bewertung der Arbeit der 
Hessischen Landesregierung tue 
ihr Übriges und mit vielfältigen 
Initiativen für die kommunale 
Seite sollen spürbare Verbes-
serungen vor Ort erreicht wer-
den. Der Wahlkampf der CDU 
wird – wie in der Vergangen-
heit – in der Sache klar, aber 
im Stil sehr fair gestaltet. Ich 
werde als Spitzenkandidat und 
Kreisvorsitzender selbst darauf 
achten, dass diese saubere Li-
nie in allen 13 Städten und Ge-
meinden des Kreises Offenbach 
durchgehalten wird.“

Frank Lortz CDU-Spitzenkandidat für die Kreistagswahl

Geburtstagskinder
04.10. Bernd Beck, � 70 Jahre
05.10. Brigitte Prohm,�  75 Jahre
05.10. Helge Pietrek, � 70 Jahre
06.10. Heinrich Woick, � 85 Jahre
06.10. Bruno Sauerborn, � 75 Jahre
06.10. Salvatore Vella, � 75 Jahre
06.10. Detlef Ahrens, � 70 Jahre
06.10. Roland Kinkl, � 70 Jahre
07.10. Jürgen Winter, � 70 Jahre
09.10. Werner Buchholz,�  80 Jahre
09.10. Christine Stolle, � 70 Jahre
10.10. Dimitrios Litsios,�  80 Jahre

04.10. 	 Tempelsee Apotheke
	 Brunnenweg 50, Offenbach, Tel.: 069/85003646
05.10.	 Linden Apotheke
	 Hegelstr. 2, Heusenstamm, Tel.: 06104/61130
06.10.	 Apotheke im Ring-Center
	 Odenwaldring 70, Offenbach, Tel.: 069/83836740
07.10.	 Center Apotheke
	 Offenbacher Straße 9, Dietzenbach, Tel.: 		
	 06074/914280
08.10. 	 Heimat Apotheke
	 Kaiserstr. 28, Offenbach, Tel.: 069/888987
09.10.	 Pauly von Buttlar Apotheke
	 Feldstraße 46, Dudenhofen, Tel.: 06106/6668870
10.10.	 easyApotheke Dietzenbach
	 Masayaplatz 3, Dietzenbach, Tel.: 06074/4862110

Apotheken-Notdienst
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Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,
Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld, bitte alles

anbieten, jederzeit erreichbar.

TTel.: 06258 / 50 89 921 •el.: 06258 / 50 89 921 • 00151 / 718 723151 / 718 723

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

VERTRAUEN IST GOLDWERT
Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen wie zum Beispiel:

Holger Honig I Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen
Tel.: 0 6104 9 531315 Iwww.goldhaus-obertshausen.de

Mo-Fr: 10.00-13.00 Uhr I 15.00 -18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
rechts von der Kirche vor dem Pfarrhaus

l Gold l Schmuck
l Silber l Münzen
l Uhren l Barren
l Bestecke & Zinn l Antiquitäten

Vertrauen ist Gold wert – besonders, wenn
es um Erbstücke und Schmuck geht.
Ich bin Holger Honig, Inhaber des Goldhaus
Obertshausen und seit über 20 Jahren Ihr
Ansprechpartner für den fairen Ankauf von
Gold, Silber und Edelmetallen.
In angenehmer Atmosphäre berate ich Sie
ehrlich, diskret undmit Feingefühl.
Ganz ohne Druck – aber mit viel Erfahrung.
Schauen Sie vorbei – ich nehmemir Zeit
für Sie!

P

Seit über
20 Jahren Ihr
Experte vor

Ort!

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Frau Danna sucht
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art, Bernstein, Leder
und Krokotaschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100%
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Frau Reichelt kauft Pelze, Nerze,
Silberbesteck und Uhren aller Art.
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Briefmarken,
Kleider, Bernstein, Münzen, Zinn,
Perlen, Kupfer, Bleikristall, Fernglä-
ser, Perücken, Teppiche, Bilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mode-
schmuck, Gardinen, Puppen, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe
auch Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck. 100% seriös und dis-
kret. Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie kostenlose Wertein-
schätzung. Zahle Bar und vor Ort.
Täglich von 7:30 - 20:30 Uhr. Ger-
ne auch am Wochenende.
 069/25718443

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Alles komplett aus einer Hand !
Innenausbau • Trockenbau • strei-
chen •fliesen • Bad komplett •
25 Jahre Erfahrung • zuverlässig

0172 / 67 18 159

Bildhübsche Witwe 68 J., Gerlin-
de, bin zärtlich, einfühlsam, sehr
ehrlich u. warmherzig, eine gute
Köchin, Hausfrau u. Hobby-Gärtne-
rin. Ich lebe allein u. da ich keine
Kinder habe, fühle ich mich sehr
einsam. Welcher humorvolle, natur-
verbundene Mann braucht mich?
Besitze zwei fleißige Hände u. ein
treues Herz. Für ein Kennenlernen
einfach gleich anrufen pv Tel.
0160 - 7047289

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Genussvolle Stunden ganz ohne Re-
servierung, Dresscode oder Anfahrt?
Das Geheimnis eines gelungenen
Abends sind erlesene Zutaten. Wer
kulinarisch das gewisse Extra sucht,
setzt auf GRAND NOIR. Der preis-
gekrönte Blauschimmelkäse vereint
intensive Aromen mit einer außerge-
wöhnlich cremigen Textur und bildet
die idealeGrundlage für genussvolle
Gourmet-Momente in den eigenen
vier Wänden.
Doch zu einem stimmungsvollen

Fine-Dining-Erlebnis gehört mehr als
exzellentes Essen. Auch das Umfeld
sollte stimmen. Schon mit kleinen
Details lässt sich eine stilvolle At-
mosphäre zaubern: Stoffservietten,
schlichtes Geschirr, Kerzenlicht, eine
geschmackvolle Tischdekoration und
leise Musik im Hintergrund – zum Bei-
spiel sanfte Klavierklänge – verleihen
dem Abend die besondere Note.
Ein mehrgängiges Menü lässt sich

auch zu Hause mit wenig Aufwand
realisieren – ideal ist eine stimmige

Abfolge aus einer leichten Vorspeise,
einem aromatisch ausbalancierten
Hauptgang und einem raffinierten
Dessert. GRANDNOIR bietet sich da-
bei als vielseitige Zutat an. Ein echter
Hingucker und stilvoller Abschluss ist
die kunstvoll angerichtete Käseplatte
mit GRANDNOIR, serviert auf einem
umgedrehten Weinglas. Übrigens:
Käse sollte mit etwas Vorlaufzeit an-
gerichtet und rund 30 Minuten vor
dem Servieren aus dem Kühlschrank
genommen werden – so kann er sein
volles Aroma entfalten.
Weitere Informationen und Rezept-

ideen aufwww.lust-auf-kaese.de

Fine Dining daheim erleben
ANZEIGE

Am 24. September 2025 rückt der
Deutsche Lungentag Atemwegs- und
Lungenkrankheiten in den Fokus, dar-
unter auch die Bronchiektasen-Erkran-
kung. Es ist die dritthäufigste chronische
Lungenerkrankung, bei der die Bronchi-
en krankhaft erweitert und abnormal
verdickt sind. Es kann sich in der Lunge
zäher Schleim bilden, der das Zusam-
menspiel von Infektionen, chronischer
Entzündung und irreversiblen Schäden
am Lungengewebe negativ beeinflusst.
Typische Symptome sind Husten, schlei-
miger Auswurf, Kurzatmigkeit, Müdig-
keit und gehäufte Infekte. Zudem kann
es zu Verschlimmerungen der Sympto-
me kommen (Exazerbationen), die über
die normalen täglichen Schwankungen
hinausgehen. Die Ursachen der Er-
krankung sind unterschiedlich: Diese
entstehen häufig nach Infekten oder in
Verbindung mit Asthma und chronisch
obstruktiver Lungenerkrankung (COPD).

In vielen Fällen bleibt die Ursache je-
doch unbekannt.
Es gibt in Deutschland wahrscheinlich
mehr als 100.000 Betroffene – Ten-
denz steigend. Die Lebensqualität wird
erheblich beeinträchtigt. Oft wird die
Erkrankung als Asthma oder COPD
fehldiagnostiziert. Eine korrekte und
frühzeitige Diagnose sowie Behand-
lung sind wichtig, um die Folgen zu
minimieren.
Mehr Informationen finden Sie unter
www.atemwegsliga.de

Dieser Beitrag wurde von Insmed
unterstützt.

Deutscher Lungentag 2025
Bronchiektasen-Erkrankung – eine oft

übersehene Lungenerkrankung

ANZEIGE

Rund ein Drittel der CO2-Emissi-
onen in Deutschland stammt aus
dem Gebäudebereich. Energetische
Sanierungen bieten hier großes Ein-
sparpotenzial – sowohl für die Um-
welt als auch für den Geldbeutel.
Private Hauseigentümer profitieren
dabei gleich mehrfach: Sie senken
ihre Energiekosten spürbar, steigern
den Wohnkomfort, erhöhen den Wert
ihrer Immobilie und leisten gleichzeitig
einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz.
Die Bereitschaft zu handeln ist

groß – doch vielen fehlt Wissen und
praktische Unterstützung. Laut einer

forsa-Umfrage im Auftrag von toom ist
88 Prozent der Eigentümer Energieef-
fizienz wichtig, doch nur 27 Prozent
fühlen sich über Fördermöglichkeiten
gut informiert. Dabei können Förder-
programme einen erheblichen Teil der
Investitionskosten abdecken.

Komplettlösungen
sind gefragt

Wärmedämmung, neue Fenster, mo-
derne Heiztechnik oder Photovoltaik:
Viele Bausteine tragen zu einem ener-
gieeffizienten Zuhause bei. Doch die
richtige Reihenfolge, Fördermittel und
technische Herausforderungen über-
fordern oft selbst erfahrene Eigenheim-
besitzer. Laut Umfrage wünschen sich
79 Prozent eine Komplettlösung, die
alle Schritte von der Planung bis zur
Umsetzung abdeckt. Genau hier setzt
das neue Partnernetzwerk von toom
an: Es begleitet Sanierungen ganzheit-
lich und sorgt dafür, dass keine Fragen

offenbleiben. Die Baumarktkette ver-
steht sich als Partner von Eigentümern,
die investieren wollen und auf fach-
kundige Unterstützung setzen.

Von der Erstberatung
bis zur Umsetzung

toom deckt alle zentralen Themen
der energetischen Sanierung ab. Ge-
meinsam mit Partnern wie Fuchs &
Eule, Otovo und hansetherm entstehen
maßgeschneiderte Komplettlösungen:
von der qualifizierten Energieberatung
mit individuellem Sanierungsfahrplan
(iSFP) und Fördermittelservice bis hin
zur fachgerechten Umsetzung durch
Handwerksbetriebe vor Ort. So werden
Sanierungen effizient, überschaubar und
planbar – für ein modernes, nachhaltige-
res Zuhause. Alle Details zu Angeboten,
Partnernetzwerk und Fördermöglichkei-
ten finden Hausbesitzer online unter
toom.de/service/energie-sparen oder
direkt in den Märkten vor Ort.

Sanieren ohne Stress
Von der Planung bis zur Umsetzung:

Unterstützung für Hausbesitzer

Foto: Kara/stock.adobe.com

ANZEIGE

Frankfurt (NZH) Passend zum 
September hat der Herbst in Hes-
sen und Thüringen Einzug gehal-
ten. Während die goldene Nach-
mittagssonne, das bunte Laub an 
den Bäumen und die Kürbisse auf 
den Feldern für viele den Start in 
die gemütliche Zeit des Jahres be-
deuten, sollten Autofahrer bei der 
Parkplatzsuche jetzt besonders 
wachsam sein. Kastanien und 
andere Baumfrüchte können 
zum Ärgernis für Fahrzeugbesit-
zer werden und teure Dellen in 
der Karosserie verursachen.

Wer haftet für die herbstlichen 
Dellen?
„Ob Kastanien, Eicheln oder 
Walnüsse, im Herbst können he-
rabfallende Baumfrüchte Dellen 
auf Motorhaube oder Autodach 
hinterlassen. Um Schäden am 
Fahrzeug zu vermeiden, sollten 
Autofahrerinnen und Autofahrer 
bei der Parkplatzsuche besonders 
aufmerksam sein“, rät Oliver Rei-
degeld, Pressesprecher des ADAC 
Hessen-Thüringen. Der Blick 
nach oben lohnt sich, denn we-
der Privatpersonen noch Städte 
oder Gemeinden sind dazu ver-
pflichtet Warnschilder aufzu-
stellen, oder Schadenersatz zu 

übernehmen, wenn Kastanien 
Schäden am Fahrzeug verursa-
chen. 
Die herabfallenden Baumfrüchte 
werden rechtlich als „allgemei-
nes Lebensrisiko“ bewertet. An-
ders als bei morschen Ästen, die 
auf das Fahrzeug krachen, kön-
nen die Besitzer der Bäume nicht 
dafür verantwortlich gemacht 
werden, wenn herunterfallende 
Kastanien Schäden am Auto ver-
ursachen.
Vielmehr handelt es sich dabei 
um ein natürliches Ereignis, das 
von Autofahrern vorhergesehen 
werden muss. 
Versicherungsschutz überprü-
fen
Stellen Autofahrer Schäden am 
Auto durch herabfallende Kas-
tanien fest, kann die Teil- oder 
Vollkasko-Versicherung kontak-
tiert werden. „Allerdings kom-
men Teilkaskoversicherungen 
in der Regel nur für Schäden 
auf, die in Zusammenhang mit 
Sturmböen verursacht wurden,“ 
erklärt Oliver Reidegeld. Für 
diesen Fall muss jedoch nach-
weislich eine Windstärke von 
mindestens 8 (mind. 62 km/h 
Windstärke) vorgeherrscht ha-
ben. Bei normalem Herbstwetter 

zahlt die Teilkaskoversicherung 
nicht.
Wer eine Vollkaskoversicherung 
hat, sollte diese im Schadens-
fall prüfen. Ob die Versicherung 
den Schaden durch Kastanien-
schlag abdeckt, wird in der Re-
gel jedoch individuell für jeden 
Fall entschieden. Zudem sollten 
Fahrzeugbesitzer vorab genau ab-
wägen, ob sie die Reparatur selber 
zahlen oder ihre Versicherung 
mit jeweiliger Selbstbeteiligung 
nutzen. Mögliche Hochstufun-
gen können sich nachteilig für 
den Fahrzeughalter auswirken.
Tipps zum Parken im Herbst
Bäume meiden: Parkplätze so 
auswählen, dass das Auto nicht 
direkt unter großen Bäumen 
steht. Speziell auf Kastanien- 
oder Nussbäume achten.
Schutz von oben: Falls möglich 
Garagen, Überdachungen oder 
Parkhäuser nutzen, um Schäden 
vorzubeugen.
Autoabdeckung: Eine Abdeckung 
schützt den Lack vor Eichelschä-
den und anderen Umwelteinflüs-
sen. 
Scheibenabdeckung: Schutzfo-
lien für die Windschutzscheibe 
sind effektiv und einfach anzu-
bringen.

Baumfrüchte auf Abwegen
Der ADAC erklärt, wer für Kastanien-Schäden haftet
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Das Juwelier Rubin-Team steht Ihnen bei allen
Fragen rund um Gold, Silber und allem, was mit
Edelmetall zu tun hat gerne zur Verfügung.

Auch bei Markenuhren-Ankauf
von Rolex, Breitling und Cartier.

!!! SOFORT BARGELD !!!

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • Neu-Isenburg
Telefon: 06102 - 37 29 20

Leipziger Straße 31 • Frankfurt amMain • Telefon: 069 - 77 03 38 78

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

GOLD- UNDSILBERANKAUF
Vergleichen lohnt sich!

Goldschmuck

Erbschaften

Seit über 30 Jahren
im Rhein-Main-Gebiet.

GOLDPREIS
AUF DEM

HÖCHSTSTAND

www.pietaet-sattler.de

06104 /25 45
S. Kirchner Bestattungen

Heusenstamm

Fürsorge –
bei uns stets im Programm

Ihr Bestattungshaus
in Heusenstamm

Kath. Kirche 
Heusenstamm

Samstag, 4. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet m. 
Beichtgelegenheit Kirche Maria 
Himmelskron 
18.15 Uhr: Vorabendmesse Kir-
che Maria Himmelskron 
Sonntag, 5. Oktober
9.30 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
11.00 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Maria Himmelskron 
18.30 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Mariä Opferung
Dienstag, 7. Oktober
9.00 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
Mittwoch, 8. Oktober
7.00 Uhr: Okumenische Mor-
genmeditation Pfarrheim St. 
Cäcilia
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet 
Kirche Mariä Opferung 
18.00 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Mariä Opferung 
Donnerstag, 9. Oktober
8.30 Uhr: Gebetskreis Maria 
Königin des Friedens Kirche 
Maria Himmelskron 
9.00 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
ria Himmelskron 
Freitag, 10. Oktober
12.00 Uhr: Eucharistische An-
betung Kirche Maria Himmels-
kron 
18.00 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Maria Himmelskron 

Samstag, 11. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet m. 
Beichtgelegenheit Kirche Maria 
Himmelskron 
18.15 Uhr: Vorabendmesse Kir-
che Maria Himmelskron 

Sonntag, 12. Oktober
9.30 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
11.00 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Maria Himmelskron 
17.00 Uhr: Rosenkranzgebet 
Kirche Maria Himmelskron 
17.55 Uhr: Rosenkranzgebet  
Pfarrheim Mariä Opferung
18.30 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Mariä Opferung  

Ev. Kirchengemeinde 
Heusenstamm

Sonntag, 5.Oktober	
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Agapemahl zum Erntedankfest 
mit Pfarrerin Susanne Winkler 
und der Trommlergruppe Ma-
rula Drums sowie der ev. Kita 
Jona, Ev. Kirche Heusenstamm, 
Frankfurter Str. 80
Montag, 6.Oktober	
19.30-21.00 Uhr: Literaturkreis 
mit dem Thema  „Rilke – mehr 
als nur Gedichte“, Moderation: 
Sophie Eckert, Familienzent-
rum, Leibnizstr. 57
Dienstag, 7.Oktober	
12.00 Uhr: Mittagsgebet in 
der Kirche, Ev. Kirche Heu-
senstamm, Frankfurter Str. 80
Mittwoch, 8.Oktober	
15.00-17.00 Uhr: Ökumeni-
scher Internationaler Mitt-
wochstreff „Thanksgiving und 
Erntedank“, Familienzentrum, 
Leibnizstr. 57
Sonntag, 12.Oktober	
10.00 Uhr: Gottesdienst zur 
Jubelkonfirmation mit Pfarre-
rin Corinna Klodt, es singt die 
Kantorei, Evangelische Kirche 
Heusenstamm, Frankfurter Str. 
80

Dienstag, 14.Oktober	
12.00 Uhr: Mittagsgebet in der 
Kirche Evangelische Kirche 
Heusenstamm, Frankfurter Str. 
80
Mittwoch, 15.Oktober	
14.30 Uhr: Seniorennachmit-
tag  Bewegungsstunde mit The-
ra-Bändern Mit Fitnesstraine-
rin Ira Renner, Gemeindesaal, 
Frankfurter Str. 80
Donnerstag, 16.Oktober	
19.30-21 Uhr: Religionen im 
Gespräch „Was ist Religion? 
Der Versuch der Definition?“ 
Familienzentrum, Leibnizstr. 
57
Freitag, 17.Oktober	
15.00-16.30 Uhr: Die Gemein-
debücherei ist geöffnet Famili-
enzentrum, Leibnizstr. 57
Sonntag, 19.Oktober	
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Karin Härle Evange-
lische Kirche Heusenstamm, 
Frankfurter Str. 80
18.00 Uhr: Musikalische Le-
sung der „Brautbriefe Zelle 92“ 
von Dietrich Bonhoeffer und 
Maria von Wedemeyer mit So-
phie Eckert, Sina Koch und Ma-
rius Loch und  Clemens Rech 
an der Konzertgitarre, Evange-
lische Kirche Heusenstamm, 
Frankfurter Str. 80
Montag, 20.Oktober	
15.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Prädikantin 
Andrea Schumacher, Horst-
Schmidt-Haus, Seniorenzent-
rum, Herderstr. 85
Dienstag, 21.Oktober	
12.00 Uhr: Mittagsgebet in der 
Kirche, Evangelische Kirche 
Heusenstamm, Frankfurter Str. 
80

Kirchen in Heusenstamm

Heusenstamm (NZH) Die „Li-
teraturfreunde Heusenstamm“ 
laden ein für Montag, 6. Ok-
tober, um 19.30 Uhr in das 
Evang. Familienzentrum Leib-
nizstraße 57 zu literarischen 
Texten von Rainer Maria Rilke.
Rilke gilt als einer der bedeu-

tendsten Lyriker der Moderne. 
Wer aber kennt seine Erzählun-
gen? In einem Überblick über 
sein Werk kommen sowohl sei-
ne Erzählungen als auch eine 
Auswahl seiner legendären Ge-
dichte zum Vortrag. Moderati-
on: Sophie Eckert.

Rilke – mehr als                    
nur Gedichte

Literaturfreunde Heusenstamm laden ein

Heusenstamm (NZH) Am 15. 
Oktober von 14.30 bis 16 Uhr 
wird Ira Renner (Fitness-Trai-
nerin B-Lizenz) eine Bewe-
gungsstunde im Rahmen des 
Seniorennachmittags im Ev. 
Gemeindesaal anbieten. Auf 
sanfte Weise erfährt man, wie 

man die Beweglichkeit erhal-
ten oder verbessern kan.

Abwechslungsreiche Übun-
gen, die durch das Einsetzen 
der Thera-Bänder (steht als 
Synonym für das bekannte 
Fitnessband zur Steigerung 

der Kraft und Mobilität) er-
gänzt werden, runden das 
Ganzkörpertraining ab.

Viele Übungen können als 
Sitzgymnastik auf Stühlen 
ausgeführt werden. Das Be-
wegungsangebot kann dazu 

beitragen, die Muskelkraft 
aller großen Muskelgruppen 
des gesamten Körpers und die 
Beweglichkeit zu fördern. Ab-
gerundet wird das Programm 
mit entsprechender Musik für 
Senioren. Thera-Bänder wer-
den zur Verfügung gestellt.

Bewegungsstunde mit dem Thera-Band
Seniorennachmittag am 15. Oktober im Ev. Gemeindesaal

Heusenstamm (PS) Dieser 
Schuss von Flavio Confalonie-
ri von der TSV Heusenstamm 
geht zwar nicht ins Tor, den-
noch setzten sich die Gastge-
ber in der zweiten Runde des 

Offenbacher Kreispokals mit 
2:1 gegen die SG Nieder-Ro-
den durch. Confalonieri und 
Dennis Hibbeler drehten mit 
ihren Toren den 0:1-Pausen-
rückstand noch. Kurios: Nur 

wenige Tage später trafen bei-
de Mannschaften in der Liga 
in Nieder-Roden erneut auf-
einander. Wieder setzte sich 
Heusenstamm durch, diesmal 
dank der Tore von Moritz 

Dahmer (2) und Timo Seufert. 
Am kommenden Wochenen-
de ist Heusenstamm spielfrei, 
die TSV belegt aktuell Platz 
neun.     �
� (Foto: PS)

Heusenstamm gewinnt zweimal gegen Nieder-Roden

Heusenstamm (NZH) Pfarrerin 
Susanne Winkler, die ev. Kita 
Jona und die Trommlergruppe 
Marula Drums laden am 5. Okto-
ber um 10 Uhr  zum Erntedank-
gottesdienst mit Agapemahl in 
die ev. Kirche in Heusenstamm 
ein.
Die aus Dreieich stammende 
Trommlerkombo wird den Got-
tesdienst mit Werken aus der 
traditionellen Musikkultur des 
Volkststamms der Malinke aus 
Guinea in Westafrika gestalten. 
Musiziert wird auf Originalinst-
rumenten.

Gemeinsam wird Erntedank ge-
feiert und alle neuen Familien, 
die in diesem Herbst neu in die 
Kita Jona kommen, werden be-
grüßt. Gerne können im Vorfeld 
bis zum 3.Oktober Erntegaben 
auf den Altar der Kirche gelegt 
werden.

Erntedankgottesdienst mit                      
Trommlergruppe Marula Drums

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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 06182 / 6 74 62
Offenbacher Landstraße 95 • 63512 Hainburg

www.dachdecker-seibert.de • info@dachdecker-seibert.de

Planung • Beratung • Ausführung

• Bedachungen
• Asbestsanierung

• Wärmedämmung
• Bauspenglerei

• Flachdachsanierung

Inh. Marco Wieland e.K.

Liebe Kundinnen und Kunden,
in dieser Ausgabe möchten wir ein besonders
herzliches Dankeschön unseres gesamten
Teams an Sie richten!
Vor einem Vierteljahrhundert wurde Benol
Energieservice GmbH gegründet und vertreibt
an dem Standort Frankfurt mit einem fast
unveränderten Mitarbeiterstamm Heizöl, Diesel
und Ottokraftstoffe an private und gewerbliche
Endverbraucher.
Nur mit treuen Kundinnen und Kunden ist
eine solche langjährige und konstante
Erfolgsgeschichte möglich.
Genau dafür bedanken wir uns heute von
ganzem Herzen und freuen uns auf die
nächsten gemeinsamen 25 Jahre!
Ihr Benol-Team Team Frankfurt: Gunnar Hesse, Kristina Tuschl, Jutta Mack

Schauen Sie doch gleich einmal nach, ob Sie noch genügend Heizöl im Tank haben!
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 069-424044 oder 06074-7429 (ehemals Rebel)

Erfolg der bleibt - 25 Jahre Benol

Dynamische Stromtarife und 
30 Jahre Strompreis sichern mit Solar! 

19 bzw. 39 o/o* FÖRDERUNC 

1 hr Spezialist für Solaranlagen auf 
Fassaden, Dächern und Solarziegel! 

Vereinbaren Sie einen 
Beratungstermin! 
V:06102 3719973 
info@solar-spectrum.de .,�����:
www.solar-spectrum.de 

Graf-Folke-Bernadotte-Straße 23 1 63263 Neu-Isenburg Edgar Ziegler GmbH Jahnstraße 16 64859 Eppertshausen
Telefon: 06071 /37806 Fax: 06071 /38559 E-Mail: info@zieglergmbh.de www.zieglergmbh.de

natürlichen Bodenbelägen
elastischen Bodenbelägen
textilen Bodenbelägen
Renovierung und Aufbereitung
von Parkettböden

Fußboden-Meisterbetrieb Ziegler

Wir suchen DICH!

Ihr kompletter Fußbodenaufbau aus einer Hand!
Vom Estrich bis hin zum Oberbelag

Mit unserem dynamischen und ständig geschulten
Team bieten wir Ihnen diverse Leistungen rund um
die Beratung, Planung und Ausführung von

Du bist Raumausstatter, Parkett- oder

Dann bewirb dich jetzt bei uns.
Bodenleger und möchtest uns unterstützen?

Ziegler Bodenbeläge GmbH

Wohlfühlplatz zwischen Wohnraum und Natur
Region (PR) Besonders gefragt sind jetzt 
die Premium-Terrassenüberdachungen, ein 
Wohlfühlplatz zwischen Wohnraum und 
Natur. Hier schließt das Premium-Sommer-
Wintergarten die Marktlücke zwischen 
dem ganzjährigen unbeheizten Sommer-
garten und dem klassischen Wohnraumwin-
tergarten. 

Weiterhin weist die Fachfirma darauf hin, 
dass der Kauf neuer Energiespar-Fenster und 
Sicherheits-Haustüren wohl überlegt sein 
muss. Nicht nur die aktuellen Anforderun-
gen der Energieeinsparverordnung müssen 
berücksichtigt werden, auch der persönliche 
Stil und das Sicherheitsbedürfnis soll Beach-
tung finden. Eine positive Energieeffizienz 

bedeutet weniger Energieverbrauch. Dies 
schont nicht nur den eigenen Geldbeutel, 
sondern auch die Natur. Spätestens die 
Heizkostenabrechnung des letzten Winters 
bringt es an den Tag: Das eigene Heim hat 
Energielecks. „Zum Fenster raus heizen“ 
sagt der Volksmund nicht ohne Grund, denn 
häufig sind alte, einfach verglaste, schlecht 
wärmegedämmte Fenster und undichte Rah-
men die Schwachstellen. Daher ist jetzt der 
optimale Zeitpunkt, einen Fenstertausch vor-
zunehmen und so dem Geldbeutel und der 
Umwelt etwas Gutes zu tun. Der Einbau von 
modernen Energiesparfenstern senkt aber 
nicht nur die Heizkosten und den CO2-Aus-
stoß. Neue Fenster bringen auch mehr Licht, 
Einbruchschutz und ein Wohlfühlklima in 
Ihre eigenen vier Wände. 
Deshalb senken wärmegedämmte Qualitäts-
Fenster und -Haustüren sehr stark die Heiz-
kosten, in Verbindung mit dem 15% Bafa-
Förderungszuschuss, werden die Kosten 
erheblich gesenkt.
Winfried Sommer, Experte mit 35-jähriger 
Geschäftserfahrung, präsentiert ein umfang-

reiches Lieferprogramm rund um die Stich-
worte Qualitäts-Sicherheits-Fenster, - Haustü-
ren und Überdachungsprogramme aller Art, 
wie beispielsweise Terrassenüberdachun-
gen, Vordächer, Wohnungsabschlusstüren, 
Carports und Rollläden.

Der renommierte Fenster- und Türen-Fachbe-
trieb mit eigenen Monteuren garantiert eine 
ordnungsgemäße und fachgerechte Auftrags-
abwicklung: Tel.: 0 6 1 0 6 / 7 3 3 2 4 4 
mobil: 0 1 7 1 / 6 5 1 2 4 4 0; www.fenster-
sommer.de

F E N S T E R - T Ü R E N - A K T I ON

(Foto: Sommer Fenster)



Freitag, 3. Oktober 20258

Clever bauen
schöner wohnen

Ziegler GmbH & Co. KG
Jahnstraße 16 64859 Eppertshausen

Telefon: 06071 /30990 Fax: 06071 /31284
E-Mail: info@ziegler-estrich.de www.ziegler-estrich.de

Beratung vor Ort
Fachgerechte Ausführung von

konventionellen Estrichen
Estrichen auf Fußbodenheizung
Fließestrichen
oberflächenfertigen Estrichen
Spachtelböden
Spezialestrichen bei Sanierungen

Estrich-Meisterbetrieb

Ihr kompletter Fußbodenaufbau aus einer Hand!
Vom Estrich bis hin zum Oberbelag

Über 60 Jahre professionelle und fachgerechte Verlegung von
Estrichen im Wohnungs-, Verwaltungs- und Industriebau

 0800 - 00 31 24 3*
24-Stunden-Notdienst

* gebührenfrei
seit über 60 Jahren

365 Tage im JahrMüller Umweltdienst GmbH
Röntgenstraße 3
64859 Eppertshausen

Telefon: 0 60 71 - 73 95 7-0
E-Mail: info@kanal-mueller.de
Web: www.kanal-mueller.de

Fachbetrieb nach § 19 |WHG

Verstopfungsbeseitigung • Kanal- und Rohrr

Verstopfungsbeseitigung • Kanal- und Rohrreinigung • Kanal-TV-Untersuchung • Kanalsanierung

7
Verstopfungsbeseitigung • Kanal- und Rohrreinigung • TV-Untersuchung • Abscheiderreinigung

M

Containerdienst und Recycling
Wir stellen Ihnen Container von 2 bis 40 cbm!

Raiffeisenstraße 12 • 63225 Langen • Telefon 06103–50760 • Telefax 06103–74882
www.multi-transport.de

Wertstoff-Recycling • Datenträgervernichtung § 32 BDSG

MULTI-TRANSPORTMULTI-TRANSPORT

CONTAINER - EILDIENST

Spanndecken – Die Decken mit dem Wow-Effekt!
Klein-Umstadt (CB) Ob renovieren oder neu 
bauen – die (in jeder Beziehung) „spannen-
den“ Decken und Wände bieten Ihnen die 
optimale Lösung und das schön, schnell
und sauber.
Maßgefertigte Qualitätsprodukte aus der 
Spanndeckenmanufaktur von Röhnke Sa-
nitär-Heizung. Das Unterdecke-System ist 
vielseitig einsetzbar und lässt sich perfekt 

mit Beleuchtungselementen kombinieren. 
Ob glänzende (auch oft Lackspannde-
cke genannt) oder matte, perforierte oder 
abgehängte Decken, ob bedruckte Licht-
wände, Großflächenleuchten, Lichtdecken-
module oder gar ein Sternenhimmel aus 
Swarovski-Kristallen - bei Röhnke finden 
Sie die Lösung, die auf Ihre Wünsche zu-
geschnitten ist.

CILING-Qualitäts- 
spanndecken...

•  können nahezu in jeden Raum integriert wer-
den und ihm zu neuem Ansehen verhelfen

•  sind maßkonfektioniert und speziell für den 
einzelnen Raum angefertigt

•  passen sich durch ihre Flexibilität allen 
Raumgegebenheiten an

•  kaschieren die alten unschönen Deckenflä-
chen komplett

•  sind oft schon innerhalb eines Tages schnell 
und sauber montiert

•  bilden in Verbindung mit Licht 
eine harmonische Einheit

•  unterstützen eine optimale Ausleuchtung des 
Raumes

•  haben ein außergewöhnliches Design
•  bieten dekorative Gestaltungsmöglichkeiten
•  gibt es in matter und glänzender Ausführung 

(auch Lackspanndecken)
•  sowie in dezenten und kräftigen Farbtönen
•  ermöglichen in der glänzenden Ausführung 

eine optische Vergrößerung von Räumen
•  sind reißfest, wasserdicht und staubabwei-

send und damit absolut pflegeleicht
•  haben eine lange Lebensdauer und verspre-

chen einen Werterhalt über viele Jahre und 
sind ein SWISSMADE-Qualitätsprodukt mit 
zehn Jahren Herstellergewährleistung!

Überzeugen Sie sich selbst und besuchen Sie, 
nach Terminvereinbarung unter Tel. 06078-
72936, die Deckenausstellung bei Röhnke.
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Wir polstern für Sie seit mehr als 85 Jahren
Exklusive Polstermöbel schon in der dritten Generation
Eppertshausen (EA) Im Jahr 1934 gründeten die Brüder 
Jakob und Josef Müller in der Schulstraße 25 in Epperts-
hausen eine Werkstatt für Matratzen und Polstermöbel. 
Heute, nach acht Jahrzehnten, blickt Firmeninhaber Frank 
Müller auf eine bewegte und erfolreiche Firmengeschich-
te zurück. In all diesen Jahren hat die Firma Müller und 
Söhne einen guten Namen weit über die Region erwor-
ben, der für höchste Qualität und Individualität steht.

In den 90-er Jahren trennten sich die Wege der Brüder, 
Jakob Müller machte sich in Münster selbstständig. Die 
Söhne von Josef Müller, Artur und Josef, übernahmen 
den Betrieb, spezialisierten sich und arbeiteten für füh-
rende Möbelhäuser in der Republik. Mit Frank Müller, 
Sohn von Artur Müller, stieg Anfang der 90-er Jahre die 
dritte Generation in den Familienbetrieb ein. 

Er legte 1990 die Meisterprüfung als Raumausstatter ab 
und führt nun das Unternehmen. Nicht nur Privatkunden 
mit exklusivem und anspruchsvollem Geschmack werden 
erreicht. Das Produktionsportfolio erstreckt sich von der 
fachgerechten Aufarbeitung antiquarischer Polstermöbel 
über individuelle Neuanfertigungen von Sitzmöbeln bis 
hin zu Aufpolsterungen oder dem Neubezug bestehender 
Garnituren mit besten Materialien. Die Liebe zum Detail, 
hohe fachliche Kompetenz und handwerkliches Können 
sind Firmenphilosophie.

Frank Müller besucht die Kunden auch ger-
ne persönlich zur Beratung und Aufmaß vor 
Ort oder trifft sich mit ihnen nach Terminver-
einbarung im Showroom, der sich jedoch 
zur Zeit noch im Umbau befindet. Weitere 
Informationen: www.polstereimueller.de.

Josef Müller & Söhne GmbH
Ringstraße 16 (Werkstatt)
64859 Eppertshausen | Tel. 06071/31408
info@polstereimueller.de | www.polstereimueller.de

Wir bieten Ihnen:
• Fertigung exklusiver Polstermöbel
• Individuelle Gestaltung nach Maß
• Aufarbeitung und Neubezug
• Große Auswahl an Stoff- und 

Ledermustern

Wir polstern für Sie

Betriebsinhaber Frank Müller (Foto: p)

www.loewe-fenster.de

LÖWE Fenster       50 Jahre lang profi tieren!*

Eine kluge Entscheidung für Ihre Familie:
• Energieeinsparungen
• Ein komfortables Raumgefühl
• Optimale Schalldämmung
• Effektiver Einbruchschutz

• Ein harmonisches Wohnklima
•  Schutz vor Wind und Wetter
• Mehr Licht und Design 
• Dauerhafte CO2-Reduzierung

 Genießen Sie die Vorteile für die nächsten 50 Jahre.
* Bei regelmäßiger Wartung und Service halten Ihre 
LÖWE Fenster 50 Jahre und länger.

LÖWE Fenster Löffl er GmbH
Verkauf mit Ausstellung 
und Produktion
Siemensstraße 4
63839 Kleinwallstadt

Verkaufsniederlassung
mit Ausstellung 
Albert-Einstein-Straße 26
63322 Rödermark

Wir beraten Sie gerne! Telefon: 06022-66300

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN
Rasenmähen & Hecken schneiden
Unkraut entfernen & Laub kehren
Treppenhaus & Kellerreinigung
Kleinreparaturen am Haus
Pflege von Außenanlagen
...und vieles mehr!

Hausmeisterservice

www.heimundhain.de
heim.haininfo@gmail.com

63179 Obertshausen

JETZT ANRUFEN 
+49 172 4629050

Bauen
Sanieren
Modernisieren

Max-Planck-Strasse 17
63110 Rodgau

Manfred
Spindler

Tel. 06106/74740
spindler.rodgau@freenet.de

info@malerbetrieb-loebig.de
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Wir beraten Sie gerne unverbundlich und kostenlos vor Ort oder bei Ihnen zu Hause

Gerne überprüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!
Hausbesuche bis zu 60 km kostenlos!

Ankauf von:
• Ringe & Ketten
• Goldschmuck
• Altgold
• Bruchgold
•Weissgold
• Zahngold (auch mit Zahn)
• Silber
• Silberbesteck
• Silberschmuck
• Porzellanpuppen

• Alte + Designertaschen
• Bernstein
• Münzen
• Platin
• Uhren aller Art
• Diamanten
• Modeschmuck
• Alte Gemälde
• Pelze +Lederjacken/Mäntel*

und vielesmehr....

kostenlose Beratung
kostenlose Wertschätzung
transparente Abwicklung
Bargeld sofort

3
3
3
3

Ihre Vorteile:

Gerne prüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!

*€/pro G
ramm

Feingold
Markenuhren aller Art Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- & Silber-
münzen

Goldschmuck aller Art Bernstein

Wir zahlen sofort
den ermittelten Wert

in BARGELD aus!

Wir zahlen sofort
den ermittelten Wert

in BARGELD aus!
*Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren

nur in Verbindungmit Gold

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

MONTAG

MAI
5

DIENSTAG

MAI
6

MITTWOCH

MAI
7

DONNERSTAG

MAI
8

FREITAG

MAI
9AKTIONSTAGE Tel.: 06104 - 987 99 35

Kantstr. 38 - 63150 Heusenstamm

Bisam • Persianer • Fuchspelze aller Art • Zobel • Nerze • Nutria • Chincilla

Wir suchen ALLE Arten von Pelzen*

Wir zahlen bis zu 5.500,- €*
ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!
Letzter Aufruf vor Saisonschluß!

Machen Sie Ihren Pelz zu BARGELD !

* in VBmit Gold

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

Militariat und Orden Gemälde aller Art** Porzellanpuppen**
**Die mit zwei Sternchen markierten Artikel, werden nur in Verbindung mit Gold angekauft! *Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren nur in Verbindungmit Gold

Tierpräparate aller Art**Standuhren**

Wir zahlen bis zu 800,- € für Krokotaschen

Artikel, werden nur in Verbindung mit Gold angekauf

Silberbesteck

Porzellan namhafter Hersteller**

Modeschmuck

Wir pr
üfen

kosten
los

Ihren
Schmu

ck

auf Ec
htheit

!

Parkplätze
vorhanden

Wir zahlen bis zu 2.500,- €**
für alte Gemälde, Tierpräparate,

Porzellanpuppen, Kamin +
Standuhren und Porzellan

Öffnungs-
zeiten

Montag
bis

Freitag
10 - 18 Uhr

Samstag
10 - 16 Uhr

06 07 08 09 10 Tel.:06104 - 6707940OKTOBER

DONNERSTAG FREITAGMONTAG DIENSTAG MITTWOCH

OKTOBER OKTOBER OKTOBER OKTOBER

6

110110,–,–
00*00*

Zeit für was Neues?
Jetzt Traumjob 
finden!

SCAN
ME!
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Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern. Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818
Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

32
Jahr

Enjoyhotels

5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

45 Enjoyhotels
in den Niederlanden, Belgien,

Deutschland und Frankreich.

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoyhotels begann vor 32 Jahren mit einem All-Inclusive-Hotel in Deutschland. Jetzt, 32 Jahre später, können Sie aus 45
Hotels wählen. Unsere All-Inclusive-Hotels befinden sich in den schönsten Urlaubsregionen der Niederlande, Belgiens, Deutschlands und Frankreichs.

Lassen Sie sich beraten oder buchen Sie direkt unter 0800 - 28 18 818 (kostenlos)

HARZ
Enjoyhotel Harz in Goslar-Hahnenklee

28995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

SAUERLAND
Enjoyhotel Marleen in Siedlinghausen

19995
p.P.

5 TAGE AB €

Mit einer typisch
deutschen Café-Bar

SAUERLAND
Enjoyhotel Am Kurpark Brilon in Brilon

24995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

LAHNTAL-RHEIN-MAINREGION
Enjoyhotel Bürgerhof Wetzlar in Wetzlar

26995
p.P.

5 TAGE AB €

Am Rande der
historischen Innenstadt

MOSELREGION
Enjoyhotel Bottler in Veldenz

24995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Bustour
durch das Moselgebiet

MITTELRHEINTAL
Enjoyhotel am Rhein in Kestert

21995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose
Nutzung Sauna

RHÖN
Enjoy Wellnesshotel Aqualux in B

29995
p.P.

5 TAGE AB €

Bad Salzschlirf

NEU

Kostenlose Busfahrt/Shuttle-
service zur Barockstadt Fulda

Kostenlose Nutzung Saunen,
Innen- und Außenpool

WATTENINSELN - AMELAND
Enjoyhotel Hollum Ameland in Hollum

27995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung der
finnischen Außensauna

Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit
Kuchen oder etwas anderem Leckerem
4 x Übernachtung mit reichhaltigem “Enjoy”-
Frühstücksbuffet
4 x Mittagessen oder Lunchpaket

4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet
Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen Tag KOSTENLOS
Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00* Uhr KOSTENLOS:
Softdrinks, Fruchtsaft, Bier, Wein, Jenever und Apfelkorn
* Alkoholische Getränke bis 22.30 Uhr aufgrund der
französischen Gesetze und Vorschriften.

Jeden Abend Spaß und Unterhaltung,
z. B. ein Spaziergang und Live-Musik.
Dazu werden regelmäßig (herzhafte) Snacks
serviert
KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und Wander-
routen

Für alle Enjoyhotels gilt:

ELSASS - VOGESEN
Enjoyhotel Des Vosges - Elzas in

32995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Innenpool und Sauna

KlingenthalKlingenthal

NEU
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